
D.iS Laiwer Wochen-
diall ecstlieinl wöchent¬
lich zweimal , nämlich
Mittwochu. Samstag,
«chmmemeiilsvreiöknib-
j,ihrl .54fr .,i>mchdiestchst
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Nummern kosten ! kr.
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tränt lt kr. kür die drci-

, , . ^ . - spaltige Zeile oder deren

Amts - und Intellrgenzblatt für den Pezrrk . R»u.»

Calwer Wochenblatt

Ars . 94. Mittwoch,  den 2 . Dezember. 18 « 3

Amtliche Dekanntmachvngen.
Calw.

An die Ortsvorstehcr.
Da daß Oberaml die Wahrnehmung g-

macht hat , daß die Verzeichnisse über die zum
Betrieb « »gemeldeten Gewerbe vielfach nicht
vorschriftsmäßig geführt werten , so werden die
Ortsvorsteher aufgescrdert , sich der gedruckten
Formularien für diese Verzeichnisse zu bedienen,
die um den Preis von 1 kr. für den Bogen

-in der Buchdruckerei der Gebrüder Mäntler
zu haben sind.

Den 28 . November 1863.
K . Oberamt.
Schippert.

C^ l w
Auswanderung.

Der ledige , 30 Jahre alte Leonhard
Steimle  von Altbulach will nach Geldern
in Rheinpreußen auswandern und hat die
verfassungsmäßige Bidrgschast geleistet.

Etwaige Gläubiger werden aufgefordert,
auf die Wahrung ihrer Ansprüche innerhalb
t5 Tagen Bedacht zu nehmen , widrigenfalls
sie die aus der Unterlassung entspringenden
Nachtheile sich selbst zuzuschreiben hätten.

Len 27 . November 1863.
K . Oberamt.
Schippert.

^ Calw.
An die Ortsvorstehcr.

(Geschworene .) Wenn ein Geschwo¬
rener mit Tod abgehen , oder die erforderli¬
chen Eigenschaften ( Gesetz v . 14 . Aug . 1849,
Art . 60 ) verlieren , namentlich in Gant ge-
rathen oder der bürgerlichen Wahl - und Wähl¬
barkeitsrechte verlustig werden sollte , so ist
unverzüglich Anzeige hieher zu machen . (St -A.
vom Jahr 1850 , S . 2129 ) .

Den 1 . Dezember 1863.
K . Oberamtsgericht.

Hartmeher.

Am Montag,  den 7 . Dezember,
Vormittags 10 Uhr,

wird aus der Kameral -Amts -Kanzlei

die Verpachtung der herrschaftlichen
Fischwasser in der Nagold

im Schtpeinebach und Collbach vorgcnemmen.
K. Kameralamt.

Forstamt Wildberg.
Gebäude- und Güter Verkauf.

Am Samstag,  den 5 . Dezember,
Vormittags 10 Uhr,

?uf dem Rathhaus in Oderkollbach
die Gebäude und Güter des von der Staats-

Finanz -Verwaltung erworbenen Baier ' schrn
Hofgutes zuOberkollbach im Ausstreich verkauft.

Ter Verkauf der Gebäude geschieht in
doppelter Weise : auf den Abbruch und zum
Stehenlassen , der Verkauf der Güter aber,
welche im Ganzen — 17 Mrgn . 39,8 Nthu.
betragen —, in Parzellen von V« bis 1 Mrgn.

Wildberg , den 29 . November 1863.
K . Forstamt.

Niethamnrer.

Revier Liebenzell.

Holz - Verkauf
am 4 . Dezember , Vormittags 10 Uhr,

aus dem Rathhaus in U-nterhaugstett:
Vom " ' Bühlwald , Simmozheimerwald,

Badwald , Monakainerberg , Bruch : 40
St . tann . Lang - und Klotzbolz , 1 ' / - Kl,
eichene Prügel , 50 Klafter Nadelholz-
Scheiter und Prügel , sämmtl . ScheidhvU.

Vom Hägenick : 75 -eichcne und 75 lannene
Wellen.

Neuenbürg , 21 . N »v. 1863.
K . Fvrftam^

Lang.

Revier Liebenzell.

Holz - Verkauf
am 7 . k. M ., Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus in Mötilingvn:

vom Simmojheunerwald
3325 Nadelholzstangen bis 10 ' lang,
1350 « 11 — 15 ' ,
1325 „ 16 — 20 ' ,
1525 ,, 2l — 25 ' »

900 „ 26 — 30 ' „
1000 „ 31 — 35 ' „
1875 „ über 35 ' „

je bis 4 " stark.
145 Nabelholzstangen , 31 — 40 ' lang.
299 „ 41 — 50 ' „
157 „ über 50 ' „

4 — 7 " stark.
Es sind durchgängig fichtene Stangen.
Neuenbürg , 22 . November 1863.

K . Forstamt.
Lang.

Revier Naislach.

Holz - Verkauf.
Am Freitag,  den 4 . d. M .,

werden Nachmittags 2 Uhr,
in dem Distrikt Schwärzmiß , 5.

4V « Klafter taunene Reisprügel
verkauft.

Zusammenkunft auf der neuen Badstraße
oberhalb Oberreichenbach.

Den 1 . December 1863.
K . Revierförster

Schlaich.

2) 1 . Calw.
Li egenschepts-Verka uf.

Aus der Verlassenschoftsmasse des ch Bäckers
Gottlieb Friedrich Rau dahier kommt am

Montag,  den 7 . Dezember,
Nachmittags 1 Uchr,

auf dem hiesigen Rathhause zum dritten und
letztenmal zum Verkauf:

Parz -Nro . 1749 . 2 -/ ° Mrgn . 21,6 Rthn.
Baumwiese im Steckenäckerl ? ,

>' Parr .' Nrl >. 2077 . 2 °/s Mrgn . 13,8 Rthn.
2^78 . r'm Kapellenberg.

Den 1. Dezember . 1863.
Die Theilungsbehörde.

2 ) 2 . Stammheim.
Langholz- Verkauf.

Aus dem hiesigen Gemeindewald kommen
' am Freitag,  den 4 . Dezember,,

zruu ^ Perkaus : -- "
5r Stück ' Langholz vom 80r abwärts , vvn

9 — 16 " mittlerem Durchmesser.
Zusammenkunft ist Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhaus.
Liebhaber werden eingeladen.
Den 27 . November 1863.

Schuliheißenamt.
Kämpf.

Martinsmoos.
Die hiesige

Gemei ndeschafwa ide,
welche etwa 200 Stück ernährt , wird für den
Sommer 1864 am

Donnerstag,  den 17 . Dez . d . I .,
Dokmittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathszimmer verpachtet,
wozu die Liebhaber , auswärtige mit den nöthi-
gen Zeugnissen versehen , eingeladen werden.

Den 30 . Nov . 1863.
3) 1 . Gemeinderath.

Wildberg , OA . Nagold.

Schafwtüde-VerpachLung.
>> Die hiesigeLwwmerschaf-

waide , welche im Vorsommer
300 , und im Nachsommer
850 Stück ernährt , wird vom

1. Januar 1864 aus 3 Jahre,
am Donnerstag,  den 17 . Dez . d . I . ,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause im öffentlichen
Aufstreich verpachtet , wozu Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladcn werden , daß fremde
Steigerer sich mit den nöthigen Prädikats¬
und Vermögenszeugnissen zu versehen haben.

Den 30 . November 1863.
Stadtpstege.
Reichert.
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Außeramlliche Gegenstände.
Nächsten  Samstag,  den 5 . d., halte ick

Metzelsnppe,
wozu ich freundlichst einlade.

2 ) l . Hammer,  Löwenwirth.
Calw.

Einladung. .
Sä » mllichc hiesigen und auswärtigen

Altersgenossen mit ihren Frauen , sowie auch
die AlterSgenossinnen mttibren Männern , vom
Jahrgang 1803 werden auf nächste » Sonn¬
tag,  den 6 . d. M . , zu einer geselligen Zu¬
sammenkunft bei ihrem Altersgenoffen Bä¬
cker Schnürle  hiermit freundlichst emgeladen.

Kümmelküchkein
find nächsten Sonntag  zu baben bei

Bäcker Schnürle.

Eybacher Bier,
sehr gutes , ist angekommen.

Kubier  zur Traube.

Holländ. Vollhüringk,
Milchner , bei C . W . Heiler.

Anzeige und Empfehlung.
Wegen meines stoben Alters stabe ich

mein Geschäft meinem Sohne üderlaffen und
danke für daS mir seit 53 Jastren geschenkte
Zutrauen , mit der Bitte , dasselbe auf mei¬
nen Sohn zu übertragen.

I . G . Feldweg,  Flaschner.
In Bestehung auf Obiges erlaube ich

mir die köstliche Anzeige , daß ich daS von
meinem Bater übernommene Geschäft in der
biSberigen Wohnung fortsetze und empfehle
mich sowohl mit einer schönen Auswahl von
Vlechwaaren , als auch mit Anfertigung stur
zeneb. Ofenröhren , Dachrinnen und sonstiger
Bauarbeiten , unter Zusicherung prompter Aus¬
führung und billigster Preise.

Julius Feldweg,  Flaschner.

Mein Lager iu
schwarzen Thibets in der bekannten guten
Qualität von 1 fl . schwarzen O rlcans,
schwarzseidencn Hcrrenhalstüchern, schwarzem
Seidcnzeug, »nv gefärbt seidenen Damen-
Cravättchen, ferner verschiedene Sorten baum¬
wollene gefärbte und weiße Taschentücher,
Fntterbarchent, Banniwollbiber, weißes
Banmwolltnch und Shirting, sowie sonstige
Fnttcrzeuge erlaube ich mir unter Zusicherung
billigst gestellter Preise in empfehlende Erin¬
nerung zu bringen.

Ernst Schall.

Schirme-Empfchluug.
Da am letzten Jahrmarkt der Ausver¬

kauf von meinen Regen - und Sonnenschirmen
sickt ganz gelungen ist , so bringe ich solches
abermals in empfehlende Erinnerung ; ick
werde dießmal solche billige Preise stellen , wie
poch nie zuvor.

Mein Stand befindet sich vor dem Hause
resIHerrn Couditor Teichmann.
2 ) 1. " Friedr . Hammer,  Schirmfabrilant.

Zu Weihnachts Gef chenken
empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Bilderbücher » und
ZugeiL - stHxrften für jedes Alter, sowie mein sonstiges Bücherla¬
ger aus den verschiedenen Fachern der Literatur.

Nicht vorräthige Bücher besorge ich möglichst schnell und ikönnen
alle in öffentlichen Blattern angezeigten Bücher durch mich zu den
nämlichen Preisen bezogen werden . Wr » Ll Weorgii.

Zu Weihnachts -Geschenken
erlaube ich mir eine große Auswahl von Photographie -Albums , sowie gewöhnliche
Albums , Albumbilder , Stammbücher , Poesiebücher, ' Schreibmappc » , Brieftasche » ,
Cigarrenetuis , Portemonnais , Geldtäschchen, Ifeiszeuge , Tintcvzeuge, Papeterien,
Farbenfchachte !» , Stahlfedern und Stahlfedernhalter, B'leistiftetuis, Zeichenkästchcn
u . s. w . in empfehlende Erinnerung zu bringen . Ferdinand Georg » .

Wähler-Versammlung.
So oft bisher eine Gemeinderathswahl

stattfand , tauchten stets verschiedene Vorschläge
auf , die entweder von einer kleinen Anzahl
von Wählern oder sogar nur von Einzelnen
ausgingen . Für die nächste auf Montag den
7 . Dez . anberaumte Wahl soll dießmal ein
Vorschlag aufgestellt werden , der in einer all¬
gemeinen öffentlichen Wähler -Versammlung ge¬
macht worden ist und der in derselben die
Majorität verlangt hat . Zu diesem Zwecke
wird am nächsten

Donnerstag,  den 3 . Dezember,
Abends 7 Uhr,

im Thudiu m ' schen  Saale,eine Versamm¬
lung von Wählern abgehalten werden , und
wird zu möglichst zahlreichem Besuche dieser
Versammlung freundlich eingeladen.

Mehrere Wähler.

B i cingetrciener PerbrauchSzeit empfehle
ich meine

wollenen Artikel,
als Capuzen, FanchonS, ShawlS, Aermel,
Stößer, Filzschuhen. s. w., sowie auch cmej
reichhaltige Answabl rer neuesten

Eravatten und Shlips
für Herren unv Damen auf ' s Angelegent¬
lichste . Zugleich bringe ich meine

schwarze » Thibets
in der bekannten vorzüglichen Qualität , so¬
wie schwarze Orleans und all Sorte » Futter¬
stoffe , welche ick noch weit unter den jetzige»
Fabrikpreisen verkaufen kann , in g -fällige Er¬
innerung . C . W . Hjeilcr

Empfehlung.
Auf bevorstestende W .ikiiachien erlaube

ch mir gefälligst mein Znckerdackwerk in Er¬
innerung z» bringen.

Ebenso ist feines Sprengerlesmeh !,
Mandeln , Zib ben , Nosinen , (Zitro¬
nen , (Zitronat und Ponrmcranze»
fchaalen rc. UI baben, welches ich zur ge¬
fälligen Abnahme bestens empfestle.

Fr . Gackenheimcr.

^ 2 Klafter gesundes buchenes
Stockhol ; verkauft

Zimmermann Koch in Ecnstmühl.

Offene Ladenjungferstelle.
In einem hiesigen Geschäft ist die Stelle

einer Ladenjungser »ffen und nird möglichst
baldiger Eintritt gewünscht . Näheres bei rer
Redaktion.

Empfehlung.
Auf bevorstehende Weistnachlen empfehle

ich eine vorzügliche Estocolabe , feine Lebku¬
chen unv alle Eondiloreiartik .- I zu sterabge-
srtzien Preisen und gebe Wicbervcrkäufern
bedeutenden Rabatt.

A . Sattler,  Couditor
(Marktplatz ) .

Calw.

Zu verkaufen.
Ich veabsickliae meinen HauSanksteil

Rro . 89 zu verkaufe » . Liebhaber wellen es
einsehen und einen Kails mit nur abschließen.

2 ) 1. Wilbelmiue Würz.

(I^ ch stabe noch einige große wollene
SstawlS,  einige halbwollene klei¬

nere Fransentücher  und etwas seivene
Sch ! inqIüchcr  unk C r a v ät  tch e n , vie
um die Hälfie des Kostenpreisis abg - be.

Carl Goch

C a l w.

Ein solides Dienstmädchen,
wo möglich vom Lande , findet IN einem Pri-
valbans hier sogleich einen Platz ; bei wem?
sagt die Redaktion.

^ ' st sctwarzsei-
dener Sckurz verloren ge¬

gangen : der redliche Finder wird gebeten , ihn
bei der Redaktion d . Ll . abzugeben.

2 ) l.  Büblbof
Der Nnieneichnrte bat ein Quantum

schön gedörrte Zwetschgen
zu mrkaufen . GulSpächter Sigle.

Um mit meinen Litzerrschuhe»
voüenvS zu räiimen , verkaufe iw dieselben
zu herabgesetzten Preisen . Zügln st rmpfeb .le
ich noch eine Parrbie Winier - I n p-
pen,  worunter auch selche für Knabe » , zu
sehr billige » Preisen.
2 ) 1. I . Keller,  Damenschnci er.
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Theater im Calw.
Mittwoch,  den 2 . November,

ftlim Bestell für Schleswig -Holstein:
D « S Gefängnis.

Lustspiel in 4 Aufzügen von N . Benedix.
Bei dem allgemeinen Interesse für die

schleswig - holsteinische Sacke , welcher die
Hälfte der heutigen Einnahme zngcdacht ist,
glaube ich einem recht zahlreichen Besticke
entgegensehen zu dürfen , wozu ich sreundlichst

einlade . N . Schmid.  ^
Gülilingm . "

OberamtS Nagold . ^
Der Unterieickneie verlauft

3 zum Dienst längliche Eberschweine
h,li' englischer Nace, im Alker von 1 Jahr
nnd >/ , Jahr , Käufer ladet freundlich ein

2 )2 . Obermnller Deuble.

Gefundenes.
Beim letzten landwirthschaftlichen Festballe

ist ein schwarzer gestickter Schleier gefunden
worden , ohne daß die Eigenthümerin bis jetzt
ausgemittelt werden konnte . .Der Finder ist
zu erfahren bei der Redaktion.

PfefferlNÜiiz-Liqeur , Doppelkümmel
und Frnchtbranntwein

empfehle ick namentlich bei größeren Quan¬
titäten billigst Christian Bozenhardt

in der Zündhölzerfabrik.

Gereinigtes EOsl,
die Flasche zu 22 kr., empfiehlt

C . W . Heiler.
Calw.

Einen noch gut erhaltenen

Rock und Hosen
Da ich spätesten - bi- ;h,,i billig verkaufen

Weihnachten dieses JabrS ' Häußker,  Schneider.

Mehrere neue elegante Damenman¬
tel und Paletots

.-at aus Auftrag zu verkaufen
I . Keller,  Damenschneider.

Calw.

Anzeige.
mein Geswäft aufzugeben gedenke , so ver¬
kauf .' ich bis dabin alle bei mir vorrälhigcn
Artikel zu herabgesetzten Preisen.

N . Wetzel.

Ein gesunde Saugamme
wird zu sofortigem Eintritt gesucht . Näheres
bei Hebamme Feldweg.

Frrrcht -Wreife am 28 . November 1863.

Getreide-

Gattungen.

>
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r
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. ! j
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— __ _
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Summe . I07f 9 ! 5 lOM i 974 > E i ! 44l « f56 ! ! l Frnck' ipreise laufen mil denjenigen des

Sra kischultveißenamr. Calw -r in gl icher Linie.

Fruchtpreife

Calw.  Am vorgestrigen Tage hielt der landw . Verein seine
statutenmäßige Genoraiverfam i lung , die aber nicht sehr
zahlreich besucht war , da von nahezu 200 Mitgliedern nur etliche
40 anwesend waren . Wenn wir auch von der Landbevölkerung
diese unverzeihliche Theilnahmlostgli .it an ihrem eigensten Interesse
längst gewöhnt find , so hätte doch von der Stadt eine zahlreichere
Betheiligung erwartet werten dürfen ; aber auch hier scheint man
der fatalen Ansicht zu sein , daß es genüge , wenn man als Mit
glied des Vereins den jährlichen Beitrag bezahle und sich etwa
noch an dem Festessen betheilige . Welcher Unterschied gegen an¬
dere Bezirke des Ober - und Unterlandes , wo solide Versammlungen
vi . l häufiger sind und von den Vereinsmitgliedern mit Recht als
das beste Mittel angesehen werden , die Wünsche und Bedürfnisse
des landwirthschaftlichen Standes in gegenseitigem Meinungsaus¬
tausche zu erörtern , fick Erfahrungen mitzu heilen und für allge¬
mein gefühlte Mängel und Uebel Abhilfe auszusuchcn . Was üver
alles dieses geschrieben  wird , geht in der Regel an dem Bau¬
ernstände spurlos vorüber , weil dieser mit seltei en Ausnahmen , nichts
liest;  das einzige Mittel , aus ihn zu wirken , ist und bleibt das
unmittelbare Wort

Die Verhandlungen der Versammlung waren von mehrfachem
. Interesse . Zuerst legte der Vorstand , Herr Oberamtmmn Schip¬

pert,  den Rechenschaftsbericht über die Thätigkeit des Vereins in
den letzten 2 Jahren vor,  der Veranlassung zu mehrseitiger Be¬
sprechung und daran sich knüpfenden Beschlüssen gab . Insbeson¬
dere beschloß die Versammlung , für Verbesserung der Land-
wirthschast auf dem Walde durch künstlichen Futter¬
bau  auch in den nächsten Jahren entsprechende Vereinsmittel zur
Verfügung zu stellen ; ebenso die Hebung der Viehzucht durch

fernere Anschaffung von Farven der Simmrnthalec und Monta-
suner Nace durch Vermittlung der Vereinskasse anzustreben , die
Vereinsftusorge für diesen Zweig des landw . Betriebs aber auch
dadurch zu beihätigen , daß der amtlichen Farrenschau 2 Vereins¬
mitglieder zu ihrer kräftigen Unterstützung in ihrem häufig vergeb¬
lichen Bemühen , nur tüchtige und schöne Farren als dienstfähig
anzuerkennen , heigegeben weiden sollen Hieran knüpfte sich aber
auch der Wunsch , das K . Qberamt möchte in der Amtsversamm¬
lung darauf hinwirken , daß die fast allgemein übliche Weise
der Farrenhaltung durch Vergebung derselben im Abstreiche ver¬
lassen , und wo irgend möglich , von d n Gemeinden in Selbstver¬
waltung genommen werden möge , was nach der Ansicht der Ver¬
sammlung das einzige Mittel ist , um der Anschaffung schlechter
Farren von Seiten der unbemittelten Farrenhalter vorzubengen,
nnd einen befriedigenden Farrcnstand im Bezirke herznstellen.
In der hierauf folgenden Neuwahl des Vorstandes und Ausschus¬
ses wurde einstimmig der bisherige Vorstand , Herr Oberamtmann
Schippert,  der sich den Interessen des Vereins in so anerken-
nungswerlher unermüdlicher Weise widmet , und in den Ausschuß
die bisherigen Mitglieder wicdergewählt , mit Hinzukommen der
Herren Fischer  vom Hof Dicke und Thalmüller Schill für die
durch Tod abgegangenen bisherigen Ausschußmitglieder Oskar
Scküz und Pfarrer Kling er. — In einem Vortrage über das
landw .Dienstbolenwesen führte Hr . Secr . Horlacherdie  allgemeine
Klage über diese wahre Landplage aus , und machte Vorschläge,
die von der Versammlung allgemein gntgeheißen wurden . Dar¬
nach soll l ) kein Dienstherr einen Dienstboten annehmen , der nicht
gute  Zeugnisse aus seinen fmhern Diensten aufweisen kann ; 2.
keinen Dienstboten entlassen , ohne ihm ein wahrheitsgetreues Zeug-schnci er.
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niß mit Angabe des Entlassungsgrundes auszustcllen ; 3) soll für
jedes Dienstverhältniß ein schriftlicher Vertrag abgeschlossen werden,
worin die Hauptpunkte für Streitfälle festgestellt sind , und womit
ein provisorisches Auskunftsmitte ! geschaffen werden soll , bis wir
die schon lange ersehnte und erbetene Landesdienstbotenord¬
nung  haben . Ein Formular für diese Verträge wird der Aus
schuß bearbeiten und drucken lassen , so daß es überall zu haben
und nur auszufüüen ist . Es ist dieß vorläufig die einzig mögliche
Selbsthilfe und der einzige Schutz , den wir uns gegen die immer
anspruchsvoller wer '»endrn Dienstboten verschaffen können . Wei¬
tere Vorschläge in dieser Frage von allgemeinster Wichtigkeit kön¬
nen , nachdem sie einmal öffer.rtbch angeregt ist, nur erwünscht sein.
— Herr J »stuu !slehr '. r Kirsel  hielt sodann einen allgemein an¬
sprechendere V ->c. 'cag aow die beste Ueber Winterung der Bie¬
nen,  worc 's H er Secr . Horlach er  noch über die Fortschritte
im landwirchscha, ' . .'.vi,eu Maschinenwesen sprach und auf die Zweck¬
mäßigkeit der 4.ssvviatioN zur Anschaffung der größeren Maschinen,
insbesondere guter Dreschmaschinen , Fruchtsäemaschinen und etwa

^noch LraLmäh - Maschinen hinwies , wenn die Gemeinden sich
^nicht entschließen können , diese Anschaffungen zum allgemeinen Ge¬

brauche aus der Orl -ckasse zu machen . Ein beabsichtigter Vortrag
des Herrn Vorstandes über die Feldweg Regulirung mußte wegen
der vorgerückten Zeit unterbleiben und die kleine Versammlung
trennte sich mit sichtbarer Befriedigung über das Gehölte , von dem
wohl manches Wort den Anwesenden zum Gegenstände weiterer
Besprechung dienen wird ., deren Erfolge , wie wir hoffen,  nicht
ausbleiven werden.

Theater -Wotrz.
Calw,  1 . Dez . Darf man es der Theaterdirektion danken,

daß sie ihre Vorstellungen von dem vor der Stadt gelegenen und
entsernten Schützenhause in die Stadt verlegte und dadurch dem
Publikum eine seither entbehrte Bequemlichkeit bot , so ist anderer¬
seits nichc minder die Vorführung der ausgewähltesten Stücke an-
zuerkennen . So hatten wir gestern Abend Gelegenheit , die „ Klo-
sterbäurin " über dir Bretter zehen zu sehen . Dieses naturwüch¬
sige Charak .erstück mit feinen kernhasten Ausdrücken , insbesondere
denen dev , ' .reu, .»irth ; * gegen die einzuquatirenden Franzosen,
welche nar . rntlich i» der gegenwärtigen bewegten Zeit sehr dazu
beitragen dürften , das Selbstvertrauen und deutsch -nationale Gesühl
zu heben , O .mte nicht verfehlen , allgemeinen Beifall zu finden , um
so mehr , als sämmtliche Rollen , mit Ausnahme der von Dilettan¬
ten besehen , sehr 5 irt gegeben wurden . Insbesondere erwähnen
wir des Kreuzwirths (Hr . Schmid ) , der den bairischen Hochländer
so getreu Lirdergab , seiner beiden Töchter , der Klosterbäurin (Frl.
Viktor ) und List ( Frau Schmid ) , der komischen Figur des Seff,
welche durch Hrn . Hellmuth ganz gut vertreten war , sowie des
Klosterrichters , dessen glatte , den schlechten Charakter verbergende
Außenseite Hr . Werner so trefflich darzustellen wußte , wie nament¬
lich auch der l'leir .m Binder , insbesondere des erst 7jährigen Emil
Schmid , drr mit seltener Unbefangenheit und Stckcrheit seine Rolle

'durchsührke . — Es wäre sehr zu wünschen , daß dieses Stück noch
einmal c 'geben würde und ist nicht zu zweifeln , daß bei der all¬
gemeiner . Befriedigung , welche dasselbe bei dem ziemlich besetzten
Hause gefunden , der zahlreichste Besuch erwartet werden dürste . —
Ueberhar .pt wäre der verehr !. Theatergesellschast , welche Alles auf¬
bietet , um zu befriedigen , für die wie man hört nur noch etwa
H4tägigr Dauer ihres Verweilens dahier ein zahlreicherer Besuch
als seither zu wünschen . Ein Theaterfreund.

(Cingesendet ) Auf Mittwoch  Abend hat Herr Theaterdi¬
rektor Schmid bei der letzten Vorstellung eine solche zum Besten
Schleswig -Holsteins angekündigt . Wir zweifeln nicht , daß das Pub¬
likum durch zahlreiche « Besuch dieser Vorstellung nicht allein seine
Sympathie für unsere norddeutschen Brüder thatsächlich beweisen,
sondern auch das Streben des Herrn Schmid , auch seinerseits so
viel möglich für diese edle Sache zu wirken , anerkennen wird.

Tagesereignisse.
— Stuttgart,  27 . Nov . In der heutigen Sitzung der Kam¬

mer der Abgeordneten beantwortet der Minister des Aeußern die
Anfrage von A . Seeger sund Mehl Betreffs Schleswig -Holsteins,
beziehungsweise der Unterzeichnung des Lendoner ^Protolclls , dahin:

daß die K . Regierung , gedrängt dazu , seiner Zeit das Londoner
Protokoll anerkannt habe , daß sie aber jetzt , im Hinblick aus das
Verhalten Dänemarks seit 10 Jahren und bis auf die neueste Zeit,
ihrer Verpflichtung vollständig entledigt sich erachte ; daß rer Bun¬
desgesandte Instruktion erhalten habe , dahin zu wirken , daß der
Bund zur Ausrechterbaltung der innern Ruhe und bis zur Neae-
lnng der Successionsfrage , welche auch auf Schleswig Anwendung
finde , die Herzogtbümer militärisch besetze. Die Mittelstaaten seien
zunächst angewiesen , in dem ausbrechenden Kampfe an die beiden
Großmächte sich anzuschließen , welche , wie der Minister anzunehmen
Grund habe , entschlossen seien , in dieser Frage Hand in Hand zn
gehen . — Der Tagesordnung gemäß kommt hierauf der Gesetzes¬
entwurf wegen der Rekrutenanshebung für die nächsten 4 Jahre
zur Verhandlung Verlangt werden 4600 Rekruten . Der Antrag
der Kommission ans Genehmigung wird mit 80 gegen 3 Stimmen
angenommen . Ein Antrag vo « Oesterlen : Die K . Regierung zn
bitten , die sich bildenden freiwilligen Vereine zur Uebung in den
Waffen , besonders die Jugendwehren , in geeigneter Weise , nament¬
lich durch Ueberlaffung von militärischen Instruktoren , zu unterstü¬
tzen, wird bei namentlicher Abstimmung einstimmig gen .chmigt.

— Ans Bade  n . Die Landstände sind ans nächsten Montag den 30.
Nov . einberusen . Die feierliche Eröffnung des Landtags durch den
Großherzog soll am 2 . oder 3 . Dezember erfolgen.

— Frankfurt,  28 . Nov . In der heutigen Bundestagsfitzung
legte der dänische Gesandte seine Creditive vor . Tie Ueberweisung
derselben an 'den Ausschuß wird Seitens Präsidiums beantragt . Hin¬
gegen Protestirt Hr . v . Tirkink ; andere Gesandte erklären , daß dem
Gesandten des Königs Christian , ehe die Bundesversammlung über
die Stimmführung für Holstein Beschluß gefaßt habe , das Wort
zu versagen sei . Eine darüber herbeigeführte Abstimmung entschei¬
det mit allen Stimmen gegen die von Oesterreich , Preußen und
Hannover gegen die Zulassung Dirkink 's , welcher nun den Saal
verläßt . Sitzungsschlnß . Kurze Zeit nachher fand eine zweite Si¬
tzung statt , in welcher mit bedeutender Majorität der AuSschußan-
traz hinsichtlich der Stimmführung für Holstein angenommen wird,
dahin gehend t 1) die Führung der holsteinischen Stimme in der
Bundesversammlung sei zur Zeit zu suspendiren ; 2 ) hiervon dem
dänischen Gesandten und Hrn v. Mohl Mitthcilung zu rmxchen.
Auch der K . sächsische Antrag , der aus der Mittheilung des Mini¬
sters v . Beust in der sächsischen zweiten Kammer bekannt ist, kam
zur Vorlage . Ein Beschluß wegen der Exekution ist nicht ge¬
faßt,  auch heute kein dahin gehender Antrag (Seitens dck
Ausschusses ) gestellt  worden . (Nach der Südd . Ztg . erbot sich
Großherzogthum Hessen , im Nothfall sein ganzes Kontingent zur
Verfügung zu stellen , und beantrage den Schutz aller Rechte , welche
der Bund zu beanspruchen habe ; beantragte auch , daß Dänemark
aufgefordert werde , die deutschen Bundesländer zu räumen und die
diesen Ländern angehörigen Soldaten zur Verfügung zu stellen.
Oesterreich und Preußen aber gaben die gemeinschaftliche Erklärung,
sie hielten sich an das Londoner Protokoll und seien bereit , cs aus-
zusühren , jedoch betrachten sie es sür ein unzertrennliches Ganze
mit den vorausgegangenen Verhandlungen und Versprechungen Dä¬
nemarks ; auch sprachen sie sich sür das Erbrecht Dänemarks in
Lauenburg aus . Braunschweig erklärte seine unbedingte Anerken¬
nung des Erbprinzen von Augustenburg als Herzog von Schles¬
wig Holstein.

— Am 6 . Dez . soll in Nürnberg  eine Versammlung von Ab¬
geordneten aus Oesterreich , Preußen und dem übrigen Deutschland
stattfindcn Behufs Verständigung über deutsche Angelegenheiten ohne
Partestcheidung.

Ter von Napoleon vorgeschlagene Kongreß wird voraussicht¬
lich nicht zu Stande kommen , indem England unbedingt abgelehnt,
die übrigen Mächte aber noch Bedingungen stellen , die das Zustan¬
dekommen unwahrscheinlich machen.

Berichtigung . In einigen Exemplaren der letzten Nummer
d . Bl . sind aus der letzten Spalte nach der 9 . Zeile von oben aus
Versehen einige Zeilen weggelassen worden und bittet man in den¬
selben nach : „ daß das Bundesexekutionscorps mit den nöthlgen"
roch einzuschalten : „ Verstärkungen die Herzvgthümer Holstein und
Lauenburg bis zu dem Zeckpunlt besetze, wo der Bund beide Länder
dem von ihm als rechtmäßig anerkannten Regierungsnachsolger
übergeben tonne . _

Nedigtrr, gedruckt und verlegt v»n A . Del sch lug er.
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